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die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


J. Die ſozial⸗ demokrgtiſche Arbeiterpartei er 
des freien Volksſtagtes. II. Jedes Mitglied der ſozial⸗demokratiſchen 
Arbeiterpartei verpflichtet ſich, mit en N einzutreten für folgende 
Grundſätze: 1) Die heutigen politiſchen und ſozialen Zuſtände find im 
höchſten Grade ungerecht und daher mit der größten Energie zu bes 
kämpfen. 2) Der Kampf für die Befreiung der arbeitenden Klaſſen 
iſt nicht ein Kampf für laſſenprivilegien und Vorrechte, ſondern für 
leiche Rechte und gleiche Pflichten und für die Abſchaffung aller Klaſ⸗ 
enherrſchaft. 3) Die ökonomiſche Abhängigkeit des Arbeiters von dem 
Kapitaliſten bildet die Grundlage der Knchtſchaff in jeder Form, und 
es erſtrebt deshalb die ſozial⸗demokratiſche Partei unter Abſchaffung 
der jetzigen Produktionsweiſe (Lohnſyſtem) durch genoſſenſchaftliche Ar⸗ 
beit den vollen Arbeitsertrag für jeden Arbeiter. 4) Die politiſche Frei⸗ 
heit iſt die unentbehrliche Vorbedingung zur ökonomiſchen Befreiung 
der arbeitenden Klaſſen. Die ſoziale Frage iſt mithin untrennbar von 
der politiſchen, ihre Löſung durch dieſe bedingt nur möglich im demo⸗ 
kratiſchen Staat. 5) In Erwägung, daß die politiſche und blonomiſche 
Befreiung der Arbeiterklaſſe nur möglich iſt, wenn dieſe gemeinſam und 
einheitlich den Kampf führt, giebt ſich die ſozial⸗demokrakiſche Arbeiter⸗ 
partei eine einheitliche Organiſation, welche es aber auch jedem Ein⸗ 
zelnen ermöglicht, ſeinen Einfluß für das Wohl der Geſammtheit gel⸗ 
tend zu machen. 6) In Erwägung, daß die Befreiung von der Arbe 
weder eine lokale, noch nationale, ſondern eine ſoziale Aufgabe iſt, 
welche alle Länder, in denen es moderne Geſellſchaft giebt, umfaßt, be⸗ 


Amtliches. 


exlin, 23. Auguſt. Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
Dem Kreis- Wundarzt Dr. Kreusler zu Sachſenhauſen 12 
uthum Waldeck den Kgl. Kronen-Orden 4. Kl. zu verleihen. 


Me 


a M. der en a eruht: Dem Vorſtande des 

Archives zu Düffeldorf, Staats⸗Archivar Dr. Harleß, den 
ter als Archiv⸗Rath; und dem praktiſchen Arzt Dr. Ueber⸗ 
“sen. zu Xanten den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen. 


Aal der praktiſche Arzt Dr. Roock zu Belgard iſt zum Kreis-Wund⸗ 
ss Kreiſes Belgard ernannt worden. 


. Telegraphiſche Nachrichten. 
köln, 23. Auguſt. Die engliſche Poſt aus London vom 22. d. 
Üt ausgeblieben. 
Hamburg, 23. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Braſi⸗ 
fin heute Nachmittags nach Berlin abgereiſt. 
N ern, 22. Auguſt. Das Zentralkomite der ſchweizeriſchen libera⸗ 
zatholiken beſchloß, im September einen Kongreß nach Solothurn 
gerufen. Gegenſtände der Verhandlung find: 1) Trennung der 
vom Staate, 2) Reviſion der Bundesverfaſſung in politiſcher 
„ igiöfer Beziehung, 3) Organiſation gegenüber den Uebergriffen 
ümiſchen Kurie. 
London, 23. Auguſt. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin des 
en Reiches mit Gefolge haben die Rückreiſe von Osborne nach 
1 chland über Antwerpen angetreten, ohne London zu berühren. 
om, 22. Auguſt. „Oſſervatore Romano“ erklärt die von ver⸗ 
genen Blättern gebrachte Mittheilung für unrichtig, daß der Papſt 
uſtimmung zu dem von mehreren Katholiken beabſichtigten Vor⸗ 
gegeben habe, eine Anleihe im Betrage von mehreren Millionen 
dale Bedürfniſſe des heiligen Stuhles zu emittiren. — Wie die 
None" meldet, hat zwiſchen der italieniſchen und der franzöſiſchen 
ung ein Depeſchenwechſel wegen der von letzterer beabſichtigten 
zeerung der Zölle ſtattgefunden. Die franzöſiſche Regierung Toll 
erſicherung gegeben haben, daß ſie den Beſtimmungen des Han⸗ 9 
nter allen Umſtänden nachkommen werde. 
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Peſt, 20 Auguſt. Die Biſchöfe, welche das Unfehlbarkeitsdogma 
publizirten, haben an die Seminarvorſtände ihrer Ditzeſen eine Ver⸗ 
ordnung ergehen laſſen, das neue Dogma wie alle früheren zu leh⸗ 
ren und zu verbreiten. Unter der niederen ungarischen Geiſtlichkeit 
macht ſich eine reformfreundliche Bewegung bemerkbar. Im Ganzen 
fehlt noch die Form und Geſtaltung, doch iſt eine ſtarke Auflehnung 
gegen die Verkündigung des Dogmas und eine Appellation an den 
Reichstag um Schutz der niederen Geiſtlichkeit zu exwarten. Es ſollen 
geheime Zirkuläre, worin zu einem gemeinſamen Vorgehen gegen die 
Biſchöfe eingeladen wird, verbreitet ſein. (N. Fr. Pr.) 

Brüſſel, 18. Auguſt. Man erzählt heute, der Graf von Cha m⸗ 
bord hätte unlängſt nicht ganz freiwillig Belgien verlaſſen. In Folge 
einer unüberlegten Herausforderung, welche zwei Herren ſeines Ge⸗ 
folges ſich erdreiſtet, perſönlich im Redaktionsbureau des „Journal de 
Brugge“ zu formuliren, weil daſſelbe ſich über die vergeblichen Wie⸗ 
derbelebungsverſuche an der Mumie des Legitimismus luſtig gemacht, 
wurden die beiden Kartellträger aufgefordert, ſtehenden Fußes abzu⸗ 
reiſen und es erging ſelbſt an den Abkömmling des heiligen Ludwig 
die diskrete Bitte, nicht länger durch fall. w Aufenthalt Anlaß zu ders 
artigen Vorfällen zu geben. Der Zufall wollte, daß das „Journal de 
Brugge“ von einer Dame, und zwar nicht ohne Talent, redigirt wird. 
Ihr Gatte hatte indeß die Herren, welche nicht unbewaffnet gekommen 
zu ſein ſchienen, in einer Weiſe empfangen, daß es zu Thätlichkeiten 

ekommen fein würde hätte nicht Madaſne Poppe Befehl gegeben, die 
olizei zu holen. Darauf entfernten ſich die Soldaten des König⸗ 
thums von Gottesgnaden und kamen nicht mehr wieder. Der Bür⸗ 
germeiſter von Brugge war unterdeß von dem Zwiſchenfall unterrich⸗ 
tet worden. Er begab ſich nach Brüſſel und erzielte dort die Auswei⸗ 
ſung der zwei franzöſiſchen Grafen und den Rath, der dem Grafen 
b. Chambord gegeben ward, lieber nach einem ihm zuträglicheren poli⸗ 
tiſchen Klima zurückzukehren. \ ' 

Verſailles, 19. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Natio⸗ 
nalverſammlung legte Chaſſelouv⸗Laubat ſeinen Bericht über 
den erſten Titel des Gesetzes über die Armee-Reorganiſation 
auf den Tiſch des Hauſes nieder. Derſelbe heißt die Redaktion des 
Geſetzes gut, wie es bereits mitgetheilt wurde. Die Hauptpunkte des⸗ 
ſelben ftnd bekanntlich: Jeder Franzoſe iſt perſönlich zum Militärdienſt 
verpflichtet und zwar vom, 20. bis 40. Lebensjahre; Stellvertretung 
gibt es nicht mehr; die Nationalgarde wird abgeſchafft. (Letztere Be⸗ 
ſtimmung wird von der Rechten mit Beifall begrüßt.) General 
Chanzy überreicht hierauf feinen Bericht über die forortige n 
der Nationalgarde. Art. 1 lautet: Die Nationalgarden von Frank⸗ 
reich ſind aufgelöſt, ausgenommen die Feuerwehrmänner⸗Compagnieen. 
Art. 2 beſtimmt, paß die Waffen an die Arſenale abgeliefert werden 
müſſen. Art. 3 ſchafft alle die Nationalgarde betreffenden Geſetze ab. 
Chanzy verlangt im Namen der Kommiſſion die Dringlichkeit für 
den Antrag. Ein Mitglied der Linken: Sie organiſiren den 
Bürgerkrieg. General Billot erhebt ſich gegen die Vorlage. Er will 
eine derartige Maßregel nicht auf ſo brutale Weiſe vorgenommen 
wiſſen. General Chanzy: Wäre Ihnen der Bericht vorgeleſen wor⸗ 
ie in Erinnerung an meinen Beſuch vor einem Jahre in | den, jo würden Sie die Dringlichkeit begreifen. Ordingire: Es iſt 
n Maj unerkennung Ihrer Truppen tapferer Leiſtung.““ Ich habe eine Provokation zum Bürgerkrieg. (Uubeſchreiblicher Tumult. Auf 
alt aug Unferen tiefgeflhlteſten Bank für die Gnade allerunterthä- | der Rechten: Den Ordnungsruf! Ben Ordnungsruf! Der As nee 
lerer brochen der Bereitung des Schlachtfeldes, welches das erſte D einen derben % erweis.) Chanzy trägt nun ſeinen 
Mid; vor Metz den 14. . erkämpft hatte, nach Jahresfriſt Bericht vor und wird darin häufig vom Beifall der Rechten unter⸗ 
n Copa edenten und habe Se. Maj. um die Erlaubniß gebeten,] brochen, was aber ſehr natürlich iſtz da 161 Mitglieder derſelben den 
Aalen gedbelehl nach Königäberg und in Frankreich an die 1. und 2, | Antrag untkerſchrieben haben. Zu Anfang heißt es in dem Berichte, 
ion d en zu dürfen. Ew. Exzellenz bitte ich demgemäß, der 1. | „Die Kommiſſion habe ſich ſagen müſſen, daß die Nationalgarde ihren 

erden, er Artillerie des 1. Armeecorps und ſämmtlichen entlaſſenen en einem Gedanken des Verdachtes DER die Armee verdankte; 
en Herren Aerzten und Militärbeamten des mobilen | anſtatt, die Ordnung im Innern zu ſichern, ſei ſie gerade durch dieſen 

dieſem Allerhöchſtem Telegramm Kenntniß zu geben.] revolutionären Urſprung eine Bedrohung der Ordnung“. Sodann 
an 15. Auguſt 1871. liefert der daß bt e ausführliche de der fen feen an 
Fa 1 N.. vd 91 005 1 zu zeigen, daß dieſe Truppen nie im Stande geweſen ſeien, die Ord⸗ 
da. Partei, en En an ten a Es nung jicher zu ſtellen. Ihre Auflöfung dei auch wegen der sufüinftigen 
el: auf dem hiefigen 9 erleſen wurde, Militär⸗Organiſation nothwendig. Die Pompiers würden beſtehen 
bleiben und vielleicht unter das Kriegs⸗Miniſterium geſtellt werden. 


Velgrad, 22. Auguſt. Das Geſammtreſultat der Wahlen für 
den eſchin iſt zu Gunſten der gemäßigt liberalen Partei aus⸗ 


. Brief- und Zeitungsberichte. 
4 Berlin, 23. Auguft. In franzöſiſchen Blättern wird mit vie— 
l, tentation von der Abſicht der Verſailler Regierung geredet, die 
I halbe Milliarde der Kriegsentſchädigung ſchon in der nächſten 
a zahlen. Ein heute aus London eingetroffenes Telegramm läßt 
en, daß dieſe Abſicht an der Weigerung der deutſchen Regierung, 
um otenen Zahlungsmittel zu alzeptiren, zu ſcheitern droht. Aller⸗ 
a die Geſammtſumme der bisher geleiſteten Zahlungen über 
tun illiarde hinaus. Der Betrag der bisher von der deutſchen Re⸗ 
8 abgenommenen Zahlungen beläuft ſich zu Zeit auf ungefähr 
0 tq 


. Fr. — Ein Termin für die Wiederaufnahme der bisher in 
Key furt gepflogenen Verhandlungen iſt noch nicht in Ausſicht 
der men worden; ja, es iſt nicht einmal ſicher, daß die Fortſetzung 
che, handlungen in Frankfurt ſtatthaben wird, da man glaubt, an 
die andern Orte Schneller zum Ziele kommen zu können. — In 
8 enen Zeitungen begegnet man der Mittheilung, daß Fürſt 
hen arck in München den Abend einige Zeit im Zirkus Carré zu 
N u Mugen ſei. Das iſt völlig unwahr. Der Fürſt⸗ Reichskanzler 
8 gen chen überhaupt keinen öffentlichen Ort beſucht alſo auch nicht, 
„kannten Zirkus. 

urg ı er Kaiſer hat am Jahrestage des Sieges von Vionville und 
N Men Tour dem X. Armeccorps und dem verdienſtvollen Führer 
hen n Beweis ſeiner Anerkennung in folgendem Telegramm 
} en: 


Der „Bad Gaſtein, den 16. Auguſt 1871. 
10 N General der Infanterie v. Voigts⸗Reetz. Hannover. 
Jade reche Ihnen und Ihrem Corps am heutigen erſten Jahres⸗ 
AballerKupfes bei Mars la Tour, wo das X. Corps und die gte 
b Rec Didifion durch ſiegreiches Eingreifen in den Kampf des III. 
ung DE Entſcheidendes, Ehrenvolles leiſtete, Meine königl, Aner⸗ 
zuerneuert aus. Wilhelm.“ 

enen 8 igsberg. Am 21. Auguſt find an der Cholera 74 Per⸗ 
. Gen rankt und 41 geſtorben. 

ige Gral v. Manteuffel hat folgenden Corpsbefehl lan das 
eneral⸗Kommando erlaſſen: 
achſicß ellen benachrichtige ich ganz ergebenſt, daß der König 
dritt Ade Telegramm heute an mich zu ſenden geruht haben: 


„ Dresde 


keit die Errichtung 


(Widerſpruch auf der Linken.) Nur fünf Mitglieder der Kommiſſion. 
hätten gegen den Antrag geſtimmt. Chanzy ſchließt damit: „Geben 
den Wühlern keine Waffen in die Hand; um ihre Meinung zur Gel⸗ 
tung zu bringen, haben ſie ihre Stimmzettel.“ (Begeiſterter Beifall 
auf der Rechten.) Briſſon (Paris, radikal) verlangt, daß auch die 
Chaſſeloup⸗Laubat'ſche Vorlage für Pee erklärt werde. Die Dring⸗ 
. 85 aber nur in Betreff der Auflöſung der Nationalgarde 
anerkannt. 

Kopenhagen, 18. Auguſt. Das Rundſchreiben der Regierung in 
Schleswig, in welchem mit Beziehung auf eine von dem däniſchen Mi⸗ 
niſterium des Innern getroffene Anordnung über die Ausſtellung von 
Heimathsſcheinen an die in Gemäßheit des Art. 19 des Wiener Frie⸗ 
dens ausgewanderten Nordſchleswiger die Beſtimmung ge⸗ 
troffen war, daß den letzteren nur wenn fie im Beſitz derartiger Hei⸗ 
mathsſcheine ſeien, der dauernde Aufenthalt in Schleswig geſtattet 
werden ſolle, giebt, wie man dem „H. C.“ mittheilt, zu manchen uner⸗ 
guicklichen Erörterungen Anlaß. Die Haderslebener „Dannevirke⸗ 
hatte aus jenem Regierungserlaß bekanntlich den Schluß gezogen, daß 
jetzt ſämmtliche nach Dänemark ausgewanderte Nordſchleswiger, falls 
ſie einen däniſchen Heimathsſchein be enz ſich in ihrer alten Heimath 
en dürften, und begrüßte dies Arrangement als eine glückliche 
Löſung der fo vielfach diskutirten Frage. Das Blatt theilt indeß jetzt 
mit, daß von den Lokalbehörden die vor dem 1. März 1869 ausgewan⸗ 
derten und ſpäter zurückgekehrten Schleswiger den Befehl erhalten, bei 
Vermeidung der Ausweiſung binnen kurzer Friſt einen Heimathſchein 
beizubringen, der früher von ihnen nicht verlangt wurde, wogegen Die 
nach dem 1. März 1869 ausgewanderten Perſonen ohne Weiteres aus⸗ 
gewieſen werden. Die Lage der Perſonen erſtgedachter Kategorie fer 
um ſo mißlicher, als die meiſten 101 Kommunen und Behörden 
keineswegs eine beſondere Bereitwilligkeit zeigten, Heimathsſcheine zu 
ertheilen; die Kommunalvertretung der Stadt Ribe ſei ſogar ſo weit 
gegangen, daß fie die Ausſtellung ſolcher Urkunden an ausgewanderte 
Se prinzipiell abgelehnt habe. Noch bedenklicher ſtelle die 
Sache ſich für die zweite Kategorie (die nach dem 1. Mäcz 1869 Aus⸗ 


gewanderten) denn dieſe vermöchten nicht einmal durch Beibringung 
eines Heimathsſcheines ſich vor Ausweiſung zu ſichern. 


Lokales und Provinzielles. 


8 Poſen, 24. Auguſt. 

— Orden. Dem Oberſtlieutenant v. Winterfeldt, Komman⸗ 
deur des 2. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 2 ift zur Anlegung des vom Groß⸗ 
herzog von Sachſen ihm verliehenen Komthurkreuzes des Ordens vom, 
weißen Falken, und dem Sek.⸗Lt. v. Tempelhoff vom 2. Leib⸗Huſ.⸗ 
Regt zur Anlegung des vom Herzog von Sachſen⸗Meiningen ihm ver⸗ 


Regts. Nr. 1 wird vom 1. Oktober d. J. von Zduny nach Oſtrowo 
verlegt werden. . 

X. Samer, 19. Auguſt. [Diebſtahl. Vorſichtsmaßregeln.] 
Der Unteroffizier R., welcher als Eiſenbahnbeamter in Gleiwitz An⸗ 
ſtellung erhalten hat, packte am 17. d. M. fein Mobiliar und feine 
Betten auf einen Waggon, um ſie dorthin zu befördern. In der Nacht 
darauf bemächtigten ſich jedoch Diebe dieſer Gegenſtände durch theil— 
weiſe Beſchädigung des Waggons und entwendeten eine Quantität 
Betten und andere Gegenſtände. — Zur Verhütung der Verbreitung 
der Cholera werden hier ebenfalls Vorkehrungen getroffen. Es wird 
eine Kommiſſion zuſammentreten, welche die Ausführung dieſer Maß⸗ 
5 überwacht; auch ein beſonderes Choleralazareth ſoll errichtet 
werden. 
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Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin. Die Kommiſſion zur weiteren Ausbildung der Stati⸗ 
ſtik des Zollpereins beendigte am 19. d. M. die ihr von dem Bun⸗ 
desrathe e Arbeiten. Die von derſelben erftatteten Berichte 


erſtrecken ſich auf folgende Gegenſtände: 1) die Ausſtellung von Ort⸗ 
an en und den Plan eines geographiſchen Wörterbuchs 
ür das deutſche Reich; 2) die Volkszählungen; 3) die Statiſtik der Be⸗ 
wegung der Bevölkerung; 4) die Statiſtik der Auswanderung; 5) die 
Statiſtik der Erwerbung und des Verluſtes der Bundes- und Staats⸗ 
angehörigkeit; 6) übereinſtimmende Ermittelungen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Bodenbenutung und der Ernteerträge, ſowie der Viehhaltung; 
7) die Statiſtik des Bergwerks-, Hütten⸗ und Salinenbetriebes; 8) die 
Statiſtik der Induſtrie⸗, Handels⸗ und Verkehrsgewerbe; 9) die Stati⸗ 
ſtik der Seeſchifffahrt; 10) die Statiſtik der Schif ente an der deut⸗ 
ſchen Küſte; 11) die Statiſtik des Verkehrs auf den Eiſenbahnen; 12) die 
Statiſtik des Verkehrs auf den deutſchen Waſſerſtraßen; 13) die Auf⸗ 
ſtellung von Ueberſichten über den Waarenverkehr des deutſchen Reichs 
mit dem Auslande; 14) die Herbeiführung einer internationalen Ver⸗ 
ſtändigung über die Grundſätze für die Aufſtellung der Handelsaus⸗ 
weile; 15) die Statiftit der gemeinſchaftlichen Zölle und Steuern des 
deutſchen Reichs; 16) die Statiſtik der Straffälle in Bezug auf die ge⸗ 
meinſchaftlichen l und Steuern des deutſchen Reichs; 17) die Sta⸗ 
tiſtik der Organisation und Geſchäftsſtatiſtik der Zoll⸗ und Steuerver⸗ 
waltung des deutſchen Reiches; 18) die Gründung und Einrichtung ei⸗ 
ner Reichsbehörde für deutſche Statiſtik. 

PPP 


Vermiſchtes. . 


* Die Barbiere in Berlin haben in einer am Dienſtag ſtatt⸗ 
ehabten Verſammlung beſchloſſen, den Preis für das Raſiren auf der 
Stube auf 1 Sgr., für das Hgarſchnelden auf 2 Sgr. zu erhöhen. 
Eine verhältnißmäßige Preiserhöhung ſoll auch für den Beſuch der 
Kunden in deren Wohnungen ſtattfinden. 

* Kaſſel, 22. Auguſt. Am 14., 15. und 16. k. M. ſoll hier die 
Verſammlung deutſcher Ingenieure ſtattfinden. 

2 11 Wir können heute über ein Duell mit ganz abſon⸗ 
derlichem Ausgange berichten. Am 17. d. M. Abends. forderte ein 
fremder Student einen geweſenen Militär, in einem hieſigen Gaſthauſe 
in Folge eines Streites zum Duell auf Piſtolen. Am andern Morgen 
um 5 Uhr traf der Student mit ſeinem Sekundanten am Orte des 
Rendezvous — einem Wäldchen jenſeits des Freinberges — ein; als⸗ 
bald erſchien deſſen Gegner in Begleitung zweier Herren. Statt mit 
einer Piſtole war dieſer und feine Begleiter mit ominöſen Haslinger⸗ 
ſtöcken bewaffnet und ertheilten damit dem Studenten und deſſen Se⸗ 
kundanten eine ſo derbe Lektion, daß wohl Keiner mehr ein Duell 
provoziren wird. 8 Rn 

* Zelotenthum. Das Linzer „Volksblatt“, ein grobkörnig 
ultramontanes Blatt, bringt einen kleinen Artikel gegen die 
Liberalen, in welchem nachſtehende Blüthenleſe von Schimpfworten zu 
leſen: Geldprotzen, Blutſauger, Bettelpreußen, Induſtrieritter, Volks⸗ 
betrüger, Pflaſtertreter, Bummler, durchgefallene Studenten, Redak⸗ 


uguſt. „Imparcial' zufolge hat die Regierung an⸗ ee er e deen den OL des orale fach ung u 8 

artſer“ Kommune, welcher eee eee g des Genoſſenſchaftsweſ en 1 aha 1) Sur Ordens die Allerh Genehmigung ertbeitt feen de cen Bau e 

bariſer“ Kommune, welcher vor in Huesca! t | Förderun aftsweſens un aatskre r freie Pro⸗ | Tru on. ; er . kun 
wieder in Freiheit zu ſetzen. j ? 11770 duktivgenoſſenſchaften unter demokratiſchen Garantien‘ * € e e e ee 
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1 2 anno 7 
teure, die an Rückenmarkſchwindſucht leiden und Skandalgeſchichten G m Mu 10 berſchöten Be Erſtickung ver⸗ HERWIG'S HOTEL DE RO ajor des Baxres a. Wiesbaden, = 
von e erzählen, fremde Soldſchreiber, beſtochene Diplo⸗ ut n »Hittergbſ. v. Bonſen a. Grätz ay Schmidt u. Tochter, Be 1 5 1 5 
üer Ne | We 6. Schroda, die ft. Juen. 

eee 5 Holdheim a. Berlin, Heiſe 


* Neapel, 17. Auguſt. Ende September findet hier ein Typo 
graphen⸗ und Buchhändler⸗Kongreß ſtatts . *. 2 Mn 
* Von Nom aus wird ein Unternehmen, welches das allgemeine > a 
Intereſſe in Anſpruch zu nehmen berechtigt iſt, vorbereitet. Eine italie⸗ HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſ. Fr. v. Schu d. 
ak Geſellſchaft, an deren Spitze Aleſſandro Caſtellani ſteht, hat den | Polen, die Landw. Stakowski u. Fr. a. Zaleſie, Szulc a. Poſen, Kfm. 
an entworfen, den Tiber auszubaggern, um die Schätze, welche im Knopf a. Erin, Stud. Lichey a. Schweidnitz. 


1 


N h ? 0 1 * 
chmitkowska u. Tochter 


’ 
an e a Te ee 
Fam. a. Pleſchen, v. Kowalski ak Polen, Gr. Arco u. Fr. g. 
czyn, Gerichtsr. Berndt a. Wongrowo, Pr. Berndt a. Fürſten gu 
die Kfl. Knos a. Guben, Lorenz a. Breslau, Dietzel a. Leipzig, 


aufe der Jahrtauſende zufällig oder abſichtlich im Bette jenes 1 VEHMIES HOTEL DE FRANDE. Die Rittergbſ. v. Malczewski a. 3 r een, ira re Berlin 
verſenkt liegen, wieder zu Tage zu fördern. Man erwartet eine für [Swinary, v. Treskow a. Kniſzin, die Kfl. Lachmann u. Seifert u. Fr. . 5 Düſſeldorf, Jäger 5 5 ne 1 Chod⸗ 
Kunſt und Wiſſenſchaft reiche Ausbeute. a. Breslau, Sommer a. Berlin, Fabr. Czabski a. Breslau, Frl. Va⸗⸗ KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kfl. Scheyer a. han 
* London. Ein merkwürdiger Todesfall iſt in Charles lieno a. Birnbaum. 1 95 zieſen, Sieburth, Miedowski u. Punſch a. Wreſchen, Braun u, Ka 5 
Street, Drury Lane, vorgekommen. Ein ältlicher Mann nahm am HOTEL DU NORD. Die Rittergbſ. v. Lutomski a. Staw, v. Mal⸗ a. Schroda, Aſch a. Arnswalde, Löwenthal a. Goſtyn, Rachmi 


16 Heiner fingfa u. 

ie Rittergbſ. Fr. v. Nadoligron⸗ 
| 

Bythin, Grätz a. Rogaſen, Zimmermſtr. Schmidt a. Wollſtein. | 


Mittwoch ein Nachtlogis, ward aber des Morgens im Hofe im Ster- czewski a. Gneſen, v. Baſzynski a. Sady, Gutsbevollm. Wendt a. 
ben liegend gefunden. Der herbeigeholte Arzt fand, daß ein ! Pawlowo. 


= a en eg & 7 Fey 75 22 41 RETTET, ugoec@t)® 
Sprien Selegtamme. . ̃ . ß ̃¼ Don he Epelaten unb er 20 Baden, Bl 
{ Newyort, den 22. Auguft. Boldagio 128, 1882. Bonds 114}. Regen. Bi zen ſeſter hiefiger loko 8, 10, fremder loko 7. 15, pr. No- Midbling Orleans 95, middling amerikaniſche 85, fair Obdeusrab en 
| Berlin, den 23. Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) vember 7, 235, pr. März 7, 21, pr. Mat 7, 104 Roggen feſt, lots 5, 20, ga 5 Me gen a Br Die 81. 
\ i Not. v. 2. Not. v. 27. pr. November 5, 114, pr. März 5, 16, pr. Mat 5, 17. Rüböl höher, loko N „8 22 Au uf Nach mittags I 2r Water id er 97, 12 
Weizen feſter, Spiritus feſter, N 15%, pr. Oktober 15 ¾ % pr. Mat 14% Leindl ſoko 11. Water 55 ron: Dr Bun Michl 4.20 30 Water Gidlo 134 
Augüſf t. 27 77 Auguſt . . . 8 1 27 Breslau, 23. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 175. Wei⸗ Bat Clavto 1 40 Mul Mapyoll 121, 40r Medio Wilkluſon 14% 
Sept -Ditober. . . 711 72 [ Sept,-Dttober. . . 7 20/17 25 zen pr. Auguft 71. Roggen pr. Auguf 47, pr. Sertember - Ottober 47,36 5 ayton 143, 40r Mule Dayoll 124, 40r Me 00 do. 
8 l n April-⸗ Mali. . 17 29 17 22 br. W 1 475. e Sepiember Oktober 13½4, pr. 7 hr aa pf. 36 405 e e eee 
ö „ pril⸗Ma — Wetter: Veräanderlich. * ; 18 50 4 5 1 \ e 
0 5 701 49 a ee ee Bremen, 22 Auguß Betroleum feigend, Stanbarbwbite Ioto 6. | zn nmemeenen, D1. Auguft dänischer 1 Pan — 1 % 
ep Oiober. 1 49 Hamburg, 23 August Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 204 92 je de 2 2 si 35 1 1 Su a n Eg. echlußtt 1100. 
April. Mat 50 49 | Petroleum, Roggen loko Konſumgeſchaft, De auf Termine höher, Roggen feſt. Raffintetes 1 ss 18 lolo 40 ji 49 8 b. Aa 49 B pr. Sep⸗ 
Rüboöl fefter, do. R Weizen pr. August 127«pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 Z., 147 G., pr. u rl 49“ m 60 3 155 8 A de 0 Bi h 51 est. er 
Augu 12 28 x 8 ; Auguf- September 127:pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B., 147 G., pr. Paris 532 Augu pr. Fart 2 0 Rüb öl mott, pr. Arg 
Sep. Oktober. . 27 25 Kündigung für Roggen 250 150 [ Stb tender Okteder 127-pfb. 2000 Pfd. in Me. Banto 148 B., 147 @&, pr. | % Baar en ugufl, Probuktenmartt, ber 116, 00 Mei 
Aptil⸗ Mai.. 26 265 Kündigung für Spiritus 20000 — | Oktoder⸗-November 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148} B., 147 ©. 15 Au N 115, 25, pr. EB Draanl 116, ee 
— Roggen pr. Auguſt⸗Sevtember 103 B., 1024 G., pr. September⸗Otiober ie uguft 81, 00, pr. Septen ber 81, 00, pr. September · Dez 
Stettin, den 23 Auguft 1871. (Telegr. Agentur.) 1034 B., 1025 G., pr. Oktober Ropbr. 1034 B., 1024 G. Hafer weichend. „00. Spiritus pr. Auguſt 54 00. — Wetter: Schön. Dr 
Not. v. 22. Not p. 22. ] Gerſte unverandert. Rüdöl ſteigend, loko 295, pr. Oktober 295, pr. Mai ö 5 ö 
; Weizen höher, 5 | | Rüböl fteigend, loto 28 27 | 274. Spiritus geſchäftslos, loko, pr. August und pr. Auguſt⸗ September Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
2 714 inn: 2 274 214, pr. Sepibr-Oklober 214. Kaffee ſehr angenehm, Umſatz 5000 Sack. 772 TEE 
1 rüh lahr 71 707 Sept.⸗Oktbr. . 275 27 [ Petroteum fill, Standard white loko 125 B., 124 G., pr. Auguft 124 G., Datum. | Stunde, über der Oe. Therm. | Wind. | Wolkenform. 
8 pr September Deze aber 131 G. — Wetter: Gewitter. PPV 
Roggen höher, Spiritus feſt, loko 188 | 188 London, 23. Augut. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde | 23 Auguft Nachm. 227, 0, 78 | + 1646 | DI trübe. Bi 
ee . .48 48 Aug. Septbr. . 18% | 18 Bufuhsen fett letztem Montag: Weizen 36,570, Gerſte 6920, Hafer 46,900 | 23. bas 0 , 9, 98 | + 1405 | 0-1 bedeckt Ni.). 
Herbſt.. 48 | 48 Septbr.-Oktbr. . 18% 18 Quarters. Der Markt eröffnete für fämmtliche Getretbearten ſtetig. — 24. Morgs 7 9“ 89 -+ 1307 W 0-1 bedeckt. St. N.. 
Früh ahr 48 Frühjahr 173 17% Weiter: Be deckt. ) Regenmenge: 0 6 Bartfer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


tevion 23 Augun Die Orlmmung dec Boeſe war Heute deſonoerd | Arhseıtaner 961 rc ztkte, e WSiduisosum 3/4, do. neue 3027, Lon: J, DU Ganger 203 80, Unionsbant 2/1, 30, Kombatsen 181, 30, Kap“ 


} für geruhiiae Bonds und Öferreih, Silberrente matt, während Spekulationg- | Harden 1744, 1860er Looſe 861, Silderrente 584, Galtzter 243). Weft leons 9, 683 Geſchaftslos. 


15 werihe bei ſehr geringem Umiag gut bihauptet blieben. Oeſterrelch. Kredit. ankfurt a. M., 23 Auguf, Nachmittaas 2 Uhr 30 Minuten. London, 22. Auguft Nachmittags 4 Uhr. 

A Aktien verhältnißmäßſg ſehr feſt, pr. ult. 1604-4-8 bez, pr. ult. September Udet Deterreich. deutsche Bankakiten 933, neue Staatsbahn 3614, Raab⸗ Konſols 93. Italien. 5 proz. Rente 59%. Lombarden 15. Turliſch 
i 160% bez., der Report fiellt ſich demnach brreits auf ca. 5 Thlr., doch laßt [Grazer Loofe 83, ungariſche Looſe 98, Gömdrer Eiſendahn⸗ Pfandbriefe 794, | Anleihe de 1865 46%. 6 proz. Türken de 1869 573. Gproz. Verein. Ob 
1 ſich noch nicht beurtpeilen, ob derfelbe zum Ultimo noch Reigen wird. Lom. nene franzöſiſche Anleihe vollbezalte Stücke 85, South⸗Capern Prioritäten 70, | pr. 1882 933. 

5 barden pr. ult. 992 5 15 pr. September war zu gleichem Kurſe anzulom- | Central⸗Paciſte 86. r Berlin 6, 284 Hamburg 3 Monat 13 Mt. 95 S. 
a men, die Prolongat on findet alſo glatt, höchſtens mit einer Courtage ſtatt. Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 280, Staatsbahn 3725, Lombar- | Frankfurt a. M. 1183. Wien 12 Fl. 30 Kr. Petersburg 314. 


Itallener pe. Caſſa 585 Gd., pr. wit. September 581 Br., in Prolongatlon den 1747, Amerikaner 96K. Paris, 22. August, Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Neueſte leihe 60 | 
& wurde heute } pCt. Deport ſchlant bewilligt, Rumanter eröffneten mit 425 (Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96: Türken 44. | 3 proz. Rente 56, 35, ſtalteniſche Rente 60, 30, Staatsbahn 818, 75, Lom“ 
Br und wurden durch verſtärktes Angebot bis 414 gedrückt. Selbſt das Be. | Oeſterr. Kreditaktien 2793. Oeſterreich.⸗franz Staatsb.⸗Aktten 373. 1860 er | barden 388, 75, Türken 46, 90, Amerikaner 106, 37. 4 
b kanntwerden der berliner Anfangs.Notiz mit 421 konnte den Kurs nicht über | Looſe 864. 1864er Looſe 136. Lombarden 174. Kanſas 78. Rockford 45}. Paris, 23 Auguſt, Nechmittage. Die Einnahmen der geſammten 1020 A 
5 nee: Die 1 * e Tune über N Georgia 74. Sübmiſſouri 72. 13% 
ER nglands zur rumäniſchen Frage auch keinesfalls geeignet, die Zuves ficht 2 N Raab - G A 5 = 
auf baldigen Ausgleich zu ſtärken. Banken und In duftrie- Papiere unbelebt. | Die pri RER nn 1 N — 7 4 nächften Kae de Ban mit 1 
1 588-4 ber, Kaſchau-Oderderg 765-3 beg. Der Schluß | der Berliner deulſchen Unionsbank die Aktien der Medlenburg « Schweriner 
er e war feſt. Bodenkredlt⸗Geſellſchaft zu 105 an den Markt bringen. 


riß, 23. August, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 56 
2, ak A 5 1 


1Schlußkurſe] Oeſterreich. Looſe 1860 —. do. do. 1864 —. Breslauer (Schlußkurſe.) 
Wagen dau Akiien-Geielfgaft 1024 B. Laurahütte . Bresl. Distomtovant | Wien, 25. Auguft, Nachmittags. (Schlußkusſe.) Bet. Anleige Morg 
117g G. fie Bank 1994 G. Defterr. Kredit⸗ Bankaktien 1603 B. Silber Mente 70 40. Sredisaltien 291, 50. St. Gllen. Aktien Cern. Ob 8 
aal Fit 3. wo, de, 8 . b kt. E. bet C. betrag Je, Galiier — © \02 50, Som. G 156 e e 


u G. Sa 
Oberſchleſ. Priori! . do. „do. Lit. F. . do. - — 

G. 964 B. do. Lit. H. 965 B do. do. H. 1014 bz. Rechte Dier-Ufer Bahn Loose 139 76, N. 
954 B. do. St.⸗Prioritäten 105 G. Breslau-Schweidn.⸗Freiburger 121 G. 1 
do. do, neue —. Oberſchlefiſche Lit. A. u. O. 198; bz u G. to. Lit. B. —. 
Amerikaner 97-4 bz uu B. Malteniſche Anleihe 583 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


7 Fraukfurt a. M., 22 Auauſt. Abende. [ ffetten Sozletat.] 


Berlin 23 Aug, Die Borſe exröffaete wur ſpekalanvem Gebiete | ter als geſtern und done Leben. eu auf den Markt gebracht wurden Meck⸗ 
. in ihrer ganzen Haltung als matt und ſtellten ſich einige Kurſe del ſtillem [ lenburger Hypoth.⸗Bank und Braunſchweiger Kredit- Anſtalt-Aktien. Deutſche 
N Geſchüft niedriger. . ee Haltung geſchäftslos. Numänter [und preußiſche Fonds bit mäßigem Geſchäft ſehr feſt. Prioritäten ebenfalls 
5 U bhaft und höher, Amerikaner“ Türken und Italiener ſtill. Bank. und In.] rur mäßig belebt, inländiſche feſt, Bergiſche V. und VI., Oeſterr. 45 proz., 
155 duſtrie⸗Papicxe ziemlich feſt bei mäßigem Geſchäft, von letzteren Königsberger | Stettiner und Züproz. Bergiſche beſonders 94 auch öſterr. feſt, rüſſiſch 
Nr „Vulkan“ urd Oranienburger Chem. Fabrik lebhaft. Eiſenbahn⸗Aktien mat. | matt. Bon ruſſiſchen Fonds waren engliſche Anleihe und Bodenkredit in 


Wien, 23. Auguſt, Nachmitt. Die Einnahmen der lombardiſchen Eifen- 
bahn (öſterreich. Netz) betrugen in der Woche vom 13 bis zum 19. Auguft 
668,624 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Mehreinnahme von 20,247 di 

Wien, 23 Aug., Abends. Abenbbörſe. KAreditaltien 291. 30, Staats- 
bahn 419 00 IHhVer Bone 102 40, do geſtempelt 104 70 864er Loge 


lebsafteue Verkehr, beid- Pramienanlıpen gedruckt. 
1004 bez. u. G. Breslauer 44proz. Stadt⸗Obligationen 944 bez. u. (8. fh, 
Prämien inländifder Eiſenbahnen waren heute nicht gefucht, es machte ſich ar 
gar viel Reoliſationsluſt bemerkbar. 


0 — a Heſſauer Krebitdk. 0 10 ba G erl. Potad.⸗Mgbd. Ruhrort⸗Crefeld 4 — Nord h.-Erf. gar. 4] 74 B 
85 Jonös-u Aklienbörſe. „Aus ländiſche Honds, Diet, Kommanb. la 72. G Lit. A. n. B. 4 | 88; b5 do. II. Ser. 4 | 97 b Nord Gef el br 6 603 etw 5 Ö 
iR . ! ANAYMELHIC, Genfer Kreditbank 0 | 18 bz & bo, Lit. 0/4 873 h do. III. Ser.4 955 2 Oberheſſ. v. St. gar. 33] vl. 793 v6 
\ Derlin, 23. Auguft 130.8 791 2 Gerger Bank 4 127 6 Berl.⸗Stett. II. Em. 4 891 b Czarkow -Azow 89 B Oberſchl. Lit. A. u. C. 37 1984 bz © 
: — — 17 5775 Pr. Obl. 4 : 1 2 Gb. H. Schuſter 3 114% ba do. III. Em. 4 895 bz Jelez-Worok. 5 88 8 do. Lit. B. 1793 br © 
Freußiſche Honds. 30 75 1 „Red. L..— 5 bz Gothaer Priv. Bt 4 1174 B B. S. IV. S. v. St. g. 43 974 © Rozlom-Woron. b 893 8 Oeſt.⸗Frnz.⸗ Staats. — — 
— Fifi Sc TI 157 Fool (1860) 3 =, 67 Hannoverſche Bank 4 1004 bz do. VI. Ser. do. 4 893 bz G Kursk-⸗ Charkow 6 89 G Oeſt.-Südd.(Lomb.) 5 | 994-4 bz 
Korb, Sundrsant.,d. 100 f bz. bo, Pr Sch. 1864 — 785 8 Königsb. Friv.⸗Bk. 4 14 G Bresl.⸗Schw. Fr. 4 — — Kursk⸗Klew 5 | 895 bz kl. 89465 | ORpr, Güdbazn 4 385 G 
Nordd, bi. Bundes | A Bi n 585, B Lelpziger Kreditdk, 4 142 65 G Coln - Erefeld — — Moßko⸗Rlaſan 5 955 bz G do. St.-Prior. ö 643 55 
& Miete 00 bz 0 [Fr Anleth 5 881 8 Juze burger Bank 4 144 8 Cöln- Mind. I. E. 4 — Klafan-Kozlow 5 | 895 by Rechte Oder-ferd. 5 964 bz 
elwillige Anleihe 4 99 f Ital, Tabak- Obl. 690 8 Magdeb. Privatok. 4107 do. II. Em. 5 — — Schuja⸗Jvanow 589 G do. do. St.⸗Pr. 5 1054 bz 
Staats -Anl. v. 1850 0 (10 1 bz Kumaän. Auliige 8.8, eiw d Meininger Kreditb. 4 1415 87 @ do. 4 — Warſchau⸗Terespolſo 87 @ ti. a8 0 Nheiniſche 4 1434 53 
de. 545,55, 64 90g b) [Kun Oblz. g St g. 7 43 t w- 422 530 Moldau Landegbk. 4 6 do. III. G. 4 87 G Datſchau- Wiener 5 934 © fl. 923 6 St. Lit. B. v. St. g 4 905 by 
do. 1856, 4] 993 53 5 0 lißAnteihe 5 | 71 © Nord deutſche Banka 173. B do. 44 964 B Soleswig 5 94 Mhein-Nahebahn 4 363 b 
do. 1867 00 90 68 Engl. uk 215 | 874 bz Def. Kreditbank 5 160 160 by do. IV. CM A4 | 87 0 kl. — ene 44) 875 bz Ruff. Giſend. v. St. g. 5 914 54 © 
bo. 4. P.) 30% 63 im.⸗Aul. v. 6565 131, b Komm. Ritterbantſ4 109, etw bz G V. GW. 4 | 87 de. II. EM. 4 9, @ Stargard⸗Pofen 974 B 
do. von 1808 B. 4 90% 63 0 Hoſener Prov. Bl. 4 14 8 cf Darf 881 B do. III. C0 4a Thürlnger 4 150 & 
| do. 1850, 52 conv. 4 935 bz 0. Bedenkres Pf.) 905 bz Preuß. Bank⸗Auth 47185 da III. Em. 44 95 G Thüringer I. Ser. 4 — — do. B. gar. | vl 897 bz \ 
0 5 584 935 bz 50, Nikola. Oel 473 5 © oſtocker Bank 120 8 do. IV. Cm. 4 95 G Jo. II. . 4) Warſchau⸗Bromb. 4 — 
l do. 186214 ‚1.983; b el en 4618 b, kl. 718 Gachſiſche Want 4 1487 B Salis. Cerl Lud. 5 88 B 11.84 9 2 III. 4 — — do. Wiener 5 781 bB 
f 1868 44 981 b 0 Cett K 300 1.16 98 5 & (o Schl. Bankverein 29 8 Lemberg Czernowiß ö 665 B III. 6 o. IV. » A| - — Felde Sifßer, u e 
h Staats ſchurdſcheine ] 88.68 .. vo. Pfobr ies p70 G 6% 70 1 Thu inger Bank 4 109 bz B do. III. Am. 5 78 b. G Ibz 6 — — reed e-, Silder- und Fayl- -e 
5 do. Part. O. 500 fl. 1102 G B 5 5 Eifendagn-Aktien. dri N 
räm. St Anl. 1855 18642 f de. Soner 4 092. Dercia bank auh. 4 117 bz © bo. III. Gm. 6 681 G F ĩͤ v 8 113 60. 
uch. 40 Tölr. Obl.— 66 B 9. 101 81 en, 165 75 Weimar. Bank 4 107 eiw bz Magdeb.⸗Palberft. 43 698 bz Aachen Maftricht |4 | 384 vr Gold ⸗Rrone 1.9. 53 
Kur -u. Nium Schl. 3 85 bz Ilan. 10 1857 8 z etw bz B Hirt. Pyp. Wei. 25% 4 114 8 do. do. 196% 954 vz Altena-Kleler 4 11268 G Loulod or — 11 © 
Bderdelchbau⸗Obl. 4 — Amer. Ant. 1882 6 0% 0% Erſte Prß. Hyp.⸗G. 4 — — do. do. 5 101 b. Araſterd ra. Rotterd. 4 104% bz G Deſterr. Pap.-Rente z 44 bi 
7 Verl. Städel. 5 9716 Sa 5 1 2 6 4 Be et 0 5 Ber W Müntifge 4 19 90 0 do. Sub- Rente — DB} 5, „ 
| do. o. 1 he 22 e „Mar Berlin⸗Anhalt 3 G overel — 6. 211 
. de. | 807 9 De En bad. Al be Prioritäts-Höligattonen. II. S. a 62 lr. 4 905 ® Berta, Gigli 4 | 754 5 Kapefeenabet 2 1 f 
i Berl. Börſen⸗Obl. 5 10 W gr; Pr, Int bi == ——— — do. c. I. u. II. Ser. 4 881 4 8 do. Stammprior. 5 99g bz G Imp. p. Bpfy. — 459 0 
75 9 O JVatr. 4% Frenz 4 11124 0 Hachen ⸗Düſſeldorf 4 — do. con». III. Ser. 4 884 B Berlin⸗Hamburg 4 631 bz Dollars 1. 140m 
es 8 20 44% ft. Aw. fg 816 do. II. Em. 4 87 G bo. IV. Ser. 4] — Berl-Botsb-Magd, 4 257 pz B n. 210 K. Säczſ. Kaſſ.⸗A. - 
N 2 9126 vaunſchin, Anl. 1004 8 to, III. Em 40 87 G Niederſchl. Zweigb. 5 101 etw bz 8 Berlin- Stettin 4 150 f bz G [oz] Fremde Noten — 994 bz 
3814.60 ı 0 555 ul 7 KHachin-Maßricht 4 87 etw bz B I Obderſchleſ. Lit, A | — -- Böhm, Weſtbazn 5 14% dz do. (einl. in Leipz.) — 995 53 
. 5 491 bz N es A 17 b G de. II. Sm. 5 95 8 ds. Lit. B44 Brel. Schw. Erb. 4 1214 etw bz Deſterr. Banknoten— 324 Di 
I 3 Boa er 5 rä. A. 150 f Serie e 94 G is 115 ah 5 Bela Meike 5 | 95 G Ruſſiſcce do. 2 80 bz i 
1 ‚ERDE CR 0 % Bertsch WMärkiſche 44 — — 0. it. P. N öln⸗Minden 4 103 5 . e > Aug 
91 53 4% % SR 12 01 90. II. Ser. (conv.) 4 do. Lit. E. 4 81 G 5 B. 6 1104 % B Wechſel--Kurſe vom 23. MUT 
| & | 9099. ru III. er. 3} 1 1 8 do. Lit. F. 35 96 G Galiz. Carl⸗Lunwigſö 1043 53 Haukbiskont 4 1 
e * — — bo Lit. B. 36 824 o C. 797 8]. do. Lit. G. 44 96 0 | Hale-Sorau Sub. 4 47 J bz Amftrb. 250 fl. 10 T. 3 — — 
805 55 Kant: Nl t a „ V. Ser. 44 — — Defir.-Sranzöſ. St. 44 291) bz Lo. Stammprior. 5 | 714 53 do. 2 M. 3 1 
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